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Der neue Gemeinderat
ist angelobt!

v.l.n.r.: 1. Reihe: Heinrich Oberklammer, Barbara Dorninger, Leopold Kromoser, 
Anton Kasser, Lisa Schallauer und Leopold Teufel.
2. Reihe: Andreas Schorn, Hannes Reitbauer, Andreas Roitner, Faruk Candeger, Gernot 
Pechhacker, Martin Bauer, Philipp Wieser, Walter Öllinger, Gerhard Berger, Wolfgang 
Voglauer, Philipp Brandstetter, Hubert Hausleitner, Anita Reichl und Jürgen Bachner. 

Foto: Mag. Andreas Kössl, NÖN



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

In den vergangenen Wochen nach der Gemeinderatswahl konnte ich mit allen 
Parteien, welche im künftigen Allhartsberger Gemeinderat vertreten sein werden, 
gute Gespräche führen. Bei der SPÖ und bei der FPÖ gehen alle Gemeinderäte in 
ihre erste Gemeinderatsperiode. Es ging in unseren Gesprächen daher um sehr viele 
formale Fragen. Natürlich haben wir gemeinsam die konstituierende Sitzung 
vorbereitet. Die Parteien haben ihre Mitglieder für den Gemeindevorstand 
bekanntgegeben und die Mitglieder der Ausschüsse nominiert. Es war mir wichtig, 
dass im Prüfungsausschuss alle Parteien vertreten sind. Die SPÖ wäre das mit 2 
Mandaten nicht. So hat die Volkspartei Allhartsberg freiwillig auf einen Platz im 
Prüfungsausschuss verzichtet und diesen der SPÖ überlassen. Um die Transparenz 

zu unterstreichen, haben wir uns darauf verständigt, dass wir GR Martin Bauer von der SPÖ Allhartsberg 
mit der Funktion des Obmannes betrauen. Die SPÖ ist nicht im Gemeindevorstand vertreten und soll 
damit den besten Zugang zur Gemeindebuchhaltung bekommen. Der Stellvertreter im Prüfungsausschuss 
wird von Andreas Roitner, von der FPÖ gestellt werden.  Die Anzahl der Ausschussmitglieder wurde auf 6 
Mitglieder erhöht, damit die SPÖ in jedem Ausschuss vertreten sein kann. 
Ich habe mich nunmehr zum 7. Mal zur Wahl für den Bürgermeister unserer schönen Gemeinde gestellt. Es 
freut mich sehr, dass ich mit 18 von 21 möglichen Stimmen wieder gewählt wurde. Ein Gemeinderat war 
für die Sitzung entschuldigt.
Alle Gemeinderäte haben mir versichert, den „Allhartsberger Weg des Miteinanders“ fortzuführen. Für 
dieses Bekenntnis zu einer guten Zusammenarbeit bin ich sehr dankbar. Es hat sich in meinen vergangenen 
30 Jahren als Bürgermeister immer gezeigt, dass die wahre Kraft in der Entwicklung unserer Gemeinde im 
Miteinander liegt. Dieses Miteinander wird ganz wesentlich im Gemeinderat geprägt und vorgelebt. Wir 
sehen es auch in unserem vielfältigen Vereinsleben. Gerade jetzt, wo die Trachtenmusikkapelle mit 
Unterstützung vieler Vereine und Körperschaften ihr Bezirksmusikfest im Juni vorbereitet.
Wir hören es jeden Tag in den Medien – die kommenden Jahre werden herausfordernd werden. Wir 
brauchen uns davor nicht zu fürchten, wir müssen aber offen sein, für Veränderungen, die unsere Zeit mit 
sich bringt. Ich hoffe es gelingt den Regierenden die Lasten für alle verträglich und gerecht zu verteilen. 

Für die kommende Gemeinderatsperiode kann ich euch versichern, dass ich all meine Erfahrung und mein 
Wissen dafür einsetzen werde, unsere Marktgemeinde Allhartsberg sicher und ruhig durch die 
kommenden Jahre zu führen. 
Ich bitte die gesamte Bevölkerung und besonders den neuen Gemeinderat herzlich darum, mich bei dieser 
großen Aufgabe zu unterstützen. Halten wir uns an die alte Weisheit: „Im Miteinander werden kleine 
Dinge groß – im Streit wird man große Dinge los“   

 meint Ihr Bürgermeister 
LAbg. Toni Kasser

KOMMENTARE
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Volksbegehren Eintragung

Im März/April besteht die Möglichkeit, die Volksbegehren
 *  „ORF-Haushaltsabgebe NEIN” (Registrierungsnummer: 011/2023) 
 * „Autovolksbegehren: Kosten runter!" (Registrierungsnummer: 012/2023) 
 *  „Stoppt die Volksbegehren-Bereicherung!" (Registrierungsnummer: 048/2023) 
zu unterzeichnen. Die Stimmberechtigten können im festgesetzten Eintragungszeitraum, der sich von Montag, 
den 31. März 2025 bis einschließlich Montag, den 07. April 2025 erstreckt, Einsicht in den Text des 
Volksbegehrens nehmen und ihre Zustimmung durch eine einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift in 
die Eintragungsliste erklären.
Stimmberechtigt sind Personen, die die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, in einer Gemeinde des 
Bundesgebietes den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitraumes das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
Bitte beachten Sie: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für diese Volksbegehren abgegeben haben, 
können für diese Volksbegehren keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung 
bereits als gültige Eintragung zählt. 

 Eintragungszeitraum am Gemeindeamt Allhartsberg, Markt 47, 3365 Allhartsberg
 Montag, 31. März 2025  von 08.00 bis 20.00 Uhr
 Dienstag, 01. April 2025  von 08.00 bis 16.00 Uhr
 Mittwoch, 02. April 2025  von 08.00 bis 16.00 Uhr
 Donnerstag, 03. April 2025  von 08.00 bis 16.00 Uhr
 Freitag, 04. April 2025  von 08.00 bis 16.00 Uhr
 Montag, 07. April 2025  von 08.00 bis 16.00 Uhr

Online können Sie die Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes (07. April 2025) bis 
20.00 Uhr, durchführen. 

Telefonnummern

Aigner Maria, Kühberg 1   kein Festnetz   0677/61 62 22 81
Hausleitner Theresia, Maierhofen 9  kein Festnetz   0664/88 36 84 18

Schwimmbadbefüllung

Um eine gesicherte Wasserversorgung in Allhartsberg während der Schwimm-
badbefüllungszeit zu garantieren, werden alle Liegenschaftsbesitzer gebeten, 
ausnahmslos JEDE Schwimmbadbefüllung vor der geplanten Durchführung auf 
dem Gemeindeamt unter der Telefonnummer 07448/2336 oder unter 
gemeinde@allhartsberg.gv.at zu melden. 

Anzugeben ist die benötigte Wassermenge, das genaue Datum der Füllung 
und eine Telefonnummer, damit eine Erreichbarkeit gegeben ist. Foto: pixabay kostenlos

Straßenreinigung

Es ist geplant, die Ortsdurchfahrt von 01. bis 03. April 2025, die Durchfahrt 
im Südhang am 09. April 2025 und am 16. April 2025, die Güterwege von 
28. bis 30. April 2025 durch die Firma Schneckenreither GesmbH. 
durchführen zu  lassen, sofern die Witterung dies zulässt.
Alle Anrainer werden gebeten, den Streusplitt von den Gehsteigen und 
Ausfahrten zu kehren, damit die Kehrmaschine diesen abtransportieren 
kann. 

Foto: pixabay kostenlos

http://gemeinde@allhartsberg.gv.at
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Der neue Gemeinderat ist angelobt!

Die konstituierende Sitzung in Allhartsberg fand am 06. März 2025 statt. Von den 21 Gemeinderäten waren 20 
anwesend. Altersvorsitzender Leopold Teufel eröffnete die Sitzung und nahm die Angelobung der Gemeinderäte 
vor. Danach leitete er die Wahl des Bürgermeisters. Anton Kasser wurde mit 18 Stimmen wieder zum Bürgermeister 
der Marktgemeinde Allhartsberg gewählt. Er tritt damit seine siebente Periode als Bürgermeister an. Bürgermeister 
Anton Kasser übernahm den Vorsitz und kam zur Wahl des Gemeindevorstandes. Die von der ÖVP 
vorgeschlagenen Mitglieder wurden mit 19 Stimmen gewählt. Der von der FPÖ vorgeschlagene Kandidat wurde  
mit 20 Stimmen gewählt. Der Vorstand besteht nunmehr aus Leopold Kromoser, Barbara Dorninger, Leopold 
Teufel und Lisa Schallauer von der ÖVP sowie Heinrich Oberklammer von der FPÖ. Nächster Programmpunkt war 
die Wahl des Vizebürgermeisters. Das von der ÖVP vorgeschlagene Vorstandsmitglied Leopold Kromoser wurde 
mit 20 Stimmen gewählt. Die Anzahl der Ausschüsse bleibt unverändert. Die Mitglieder sowie die 
Vorstandsmitglieder wurden jeweils mit 20 Stimmen gewählt. Ebenso wurden alle Referenten sowie die 
Vertretungen der Gemeinde in diversen Verbänden mit 20 Stimmen gewählt. 
Bürgermeister Anton Kasser bedankte sich für das Vertrauen und bat in der neuen Gemeinderatsperiode um eine 
gute und gedeihliche Zusammenarbeit. Er skizzierte die aktuellen Projekte, wie den Ausbau des Glasfasernetzes in 
Allhartsberg und die Generalsan-
ierung der L92 Richtung Hiesbach. 
Mit diesem Ausblick schloss er die 
konstituierende Sitzung des Ge-
meinderates der Marktgemeinde 
Allhartsberg. 

Gemeinderatsfunktionen - 
Ausschüsse:

Der neue Gemeindevorstand:

v. l .n.r.:  Heinrich Oberklammer, 
Barbara Dorninger, Leopold Kromoser, 
Anton Kasser, Lisa Schallauer und 
Leopold Teufel.

Foto: Mag. Andreas Kössl, NÖN

Prüfungsausschuss:

Obmann SPÖ GR Martin Bauer
Stellvertreter    FPÖ    GR Andreas Roitner
  ÖVP GR Andreas Schorn
  ÖVP GR Jürgen Bachner
  ÖVP GR Gerhard Berger

Umweltausschuss:
Obmann ÖVP GGR Leopold Teufel
Stellvertreter    ÖVP    GR Wolfgang Voglauer
  ÖVP GR Gerhard Berger
  ÖVP GR Walter Öllinger
  FPÖ GGR Heinrich Oberklammer
Ersatz   SPÖ GR Martin Bauer

Kulturausschuss:

Obfrau  ÖVP GGR Lisa Schallauer
Stellvertreter    ÖVP    GR Wolfgang Voglauer
  ÖVP GR Jürgen Bachner 
  ÖVP GR Philipp Wieser
  FPÖ GR Mario Huschka
Ersatz  SPÖ  GR Gernot Pechhacker

Sozialausschuss:
Obfrau  ÖVP GGR Barbara Dorninger
Stellvertreter    ÖVP    GGR Lisa Schallauer
  ÖVP GR Anita Reichl
  ÖVP GR Philipp Brandstetter
  FPÖ GGR Heinrich Oberklammer
Ersatz   SPÖ GR Gernot Pechhacker
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Mittelschulgemeinde:

  ÖVP Bgm. Anton Kasser
     ÖVP    Vizebgm. Leopold Kromoser
  ÖVP GGR Leopold Teufel
  ÖVP GGR Lisa Schallauer
  ÖVP  GR Hubert Hausleitner
Kassenprüfer FPÖ GR Andreas Roitner

Musikschulverband:

  ÖVP Bgm. Anton Kasser
     ÖVP    GR Hannes Reitbauer
  ÖVP GR Philipp Brandstetter
Kassenprüfer SPÖ GR Martin Bauer

Gemeinde Dienstleistungsverband:
Moststraße:

  ÖVP Bgm. Anton Kasser

Ybbs Unterlauf Wasserverband:
  ÖVP Vizebgm. Leopold Kromoser

Notarielle Agenden:

  ÖVP Bgm. Anton Kasser
     ÖVP    Vizebgm. Leopold Kromoser
  FPÖ GR Andreas Roitner
  SPÖ GR Gernot Pechhacker

Abwasserverband Amstetten:
  ÖVP Bgm. Anton Kasser
Kassenprüfer ÖVP GR Andreas Schorn

Referenten:

Landwirtschaft und Güterwege: ÖVP Vizebgm. Leopold Kromoser
Grundverkehr:    ÖVP Vizebgm. Leopold Kromoser
Finanzen:    ÖVP Bgm. Anton Kasser
Umwelt:    ÖVP GGR Leopold Teufel
Ortsbild:    ÖVP  GR Anita Reichl
Jugend und Familien:   ÖVP GGR Lisa Schallauer
Soziales:    ÖVP GGR Barbara Dorninger
Kultur:     ÖVP GGR Lisa Schallauer
Sport:     ÖVP GR Wolfgang Voglauer
Gewerbe und Tourismus:  ÖVP GR Anita Reichl
Bildungsgemeinderat:   ÖVP GR Andreas Schorn
Zivilschutz:    ÖVP GR Hubert Hausleitner
Essen auf Rädern:   ÖVP GGR Barbara Dorninger
Europagemeinderat   ÖVP GR Gerhard Berger
Mobilitätsgemeinderat  ÖVP GR Wolfgang Voglauer

Hunde / Hundekot

Laut NÖ Hundehaltegesetz müssen alle Hundebesitzer ihre Hunde ab einem Alter von drei Monaten auf dem  
Gemeindeamt Allhartsberg anmelden. Die Vorschreibung der Hundeabgabe erfolgt durch den gda (Gemei-
ndeDienstleistungs-Verband Amstetten). Für die Anmeldung sind die Daten des Hundes (Name, Rasse), die 
Chipnummer, eine Bestätigung der Haftpflichtversicherung und den Sachkunde-nachweis mitzubringen. 
Generell besteht eine Leinen- oder Maulkorbpflicht an öffentlichen Orten und im Ortsbereich. 
Außerhalb des Ortsgebietes können Hunde ohne Leine und Maulkorb geführt werden, 
allerdings ist es strafbar, wenn Hunde wildern oder herumstreunen. 
Leider wurden am Gemeindeamt in letzter Zeit immer wieder Beschwerden bezüglich 
mangelnder Entfernung von Hundekot entlang der Gehsteige und in landwirtschaftlichen 
Wiesen gemeldet. 

Wir bitten alle Hundebesitzer für die Entsorgung des Hundekotes 
durch die Hundesackerl zu sorgen. 

Diziplinarkommision:

  ÖVP GR Philipp Wieser
     ÖVP    GR Faruk Candeğer
  FPÖ GR Mario Huschka
  SPÖ GR Gernot Pechhacker
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Ein großes Danke für die ehrenamtlichen 
Betreuerinnen und Betreuer unserer Rabatte!

Bürgermeister LAbg. Toni Kasser und Gemeinderätin Irene Kößl luden die ehrenamtlichen Unterstützerinnen und 
Unterstützer bei der Pflege der öffentlichen Blumenrabatte zu einem gemütlichen Abend in den Allhartsbergerhof 
ein. Die Gemeinde bemüht sich sehr den öffentlichen Raum durch Blumenrabatte, Bäume oder Sträucher attraktiv 
zu gestalten. Damit alles schön bleibt, braucht es die Mithilfe vieler helfender Hände. Bei all jenen, die schon viele 
Jahre mitarbeiten und ehrenamtlich die Rabatte pflegen, haben sich Bgm. Toni Kasser und GR Irene Kößl herzlich 
bedankt. 
Wir wünschen uns, dass sich viele daran ein Beispiel nehmen und mithelfen den öffentlichen Raum in ihrer 
Nachbarschaft zu pflegen. Frau Irene Kößl hat den Gemeinderat nach 20 Jahren verlassen. All die Jahre hat sie sich 
um die Gestaltung der Rabatte gekümmert und mit großem Engagement viel für ein lebenswertes Allhartsberg 
beigetragen. Vielen Dank dafür! Frau GR Anita Reichl wird künftig diese Aufgabe übernehmen. Liebe Anita, wir 
wünschen dir für deine neue Aufgabe alles Gute, viel Freude und viele helfende Hände. 

WIR GRATULIEREN!WIR GRATULIEREN!

Zur Geburt von 
Tobias Hinterleitner

Bernadette, Johannes, Laura und Tobias 
Hinterleitner. 

Herzlichen 
Glückwunsch!

Fotos: Marktgemeinde Allhartsberg
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Termine Mutter-Elternberatung Allhartsberg

Die Termine für die Mutter-Elternberatungsstelle Allhartsberg 
für das  Jahr 2025:

  Montag, 24. März 2025   
  Montag, 28. April 2025
  Montag, 26. Mai 2025
  Montag, 23. Juni 2025
  Juli: Sommerpause   
  
Beginn jeweils um 16.00 Uhr im Gemeindeamt Allhartsberg, 
Markt 47, 3365 Allhartsberg.
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Zutaten für 2 Backbleche:  
500 g Wasser    
120 g Dinkelvollkornmehl      
100 g Sonnenblumenkerne  
120 g Haferflocken   
  50 g Sesam       
  50 g Leinsamen   
  1,5 TL Salz       
  1 TL Rohrzucker   
  2 EL Olivenöl

Zubereitung:
1. Alle Zutaten in eine Schüssel geben und gut verrühren - 
ca. 10 Minuten quellen lassen.
2. Den Backofen auf 170 Grad Heißluft vorheizen.
3. Dann die Masse auf zwei mit Backpapier belegte 
Backbleche streichen  und in den Ofen schieben.
4. Das Brot nach 15 Minuten mit einem Pizzaroller in 
Stücke schneiden, später lässt sich das Brot nicht mehr 
schneiden.
5. Danach das Knäckebrot für ca. 45 Minuten fertig 
backen/trocknen. 

Knäckebrot
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TAGESBETREUUNG KUNTERBUNT

Dinosaurier ein faszinierendes Abenteuer für die Jüngsten

In der Welt jüngsten Kinder gibt es kaum ein spannenderes 
Thema als Dinosaurier. Diese riesigen, geheimnisvollen 
Wesen aus längst vergangenen Zeiten wecken die Neugier 
und Fantasie der Kinder und bieten zahlreiche kreative 
Möglichkeiten für spielerisches Lernen. In der 
Tagesbetreuung wurde das Thema mit den Kindern 
aufgegriffen, mit einer besonderen Dino-Party, kreativen 
Bastelaktionen und sogar mit spaßigen Experimenten.
Gemeinsam mit den Kindern wurden kleine „Dino-
Figuren“ in Wasser eingefroren und die Kinder durften ihn 
anschließend mit Wasser oder sogar einem kleinen 
Hammer befreien Diese spielerische Methode fördert nicht 
nur die Feinmotorik der Kinder, sondern weckt auch ihre 
Neugier. Gleichzeitig lernen die Kinder etwas über den 
Zustand von Wasser und den Schmelzprozess.
Eine kreative Malaktion war das „Dino-Malen“ mit 
Händen und Füßen. Die Kinder konnten ihre Hände und 
Füße in Farbe tauchen und damit die Umrisse eines 
Dinosaurier ausmalen.
Ein weiterer kreativer Höhe-
punkt ist das Erstellen von 
Dino-Abdrücken in Ton. Die 

Kinder hatten die Möglichkeit, mit kleinen Dino-Figuren Abdrücke in weichem Ton zu 
hinterlassen. Dies bot nicht nur eine tolle Möglichkeit das Naturmaterial Ton besser 
kennen zu lernen. 
Im Rahmen einer „Dino-Fühl-Aktion“ wurden aus den Händen der Kinder riesige 
Dinohände, die mit Hilfe von Plastellin eingepackt wurden. Dieses spielerische 
Experiment fördert das räumliche Vorstellungsvermögen und die Sensibilität der 
Kinder für unterschiedliche Materialien und Größen.
Was könnte besser zu einer Dinosaurier-Themenwoche als Abschluss passen als eine 
echte Dino-Party? Mit einen Dinotanz und Partystimmung konnten die Kinder 
stampfen, hüpfen und so richtig laut brüllen wie Dinosaurier. Diese Bewegungseinheit 

fördert nicht nur die Motorik, sondern lässt die Kinder  
die unterschiedlichen Bewegungsarten von Dinosauriern 
nachahmen 
Danach gab eine kleine, aber feine Mahlzeit die nicht nur 
die Kinder begeisterte, sondern sie förderte das gemein-
same Erleben und Feiern.
Natürlich durfte der „Dinotanz“ nicht fehlen. Zu spann-
ender Musik durften die Kinder wie Dinosaurier durch 
den Raum wackeln, stampfen oder springen.. Ob ein 
Tyrannosaurus Rex mit kräftigen Schritten oder ein 
fliegender Pterosaurier – der Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt!
Durch gemeinsame Aktivitäten wie die Dino-Party, das 
Basteln und Forschen lernen die Kinder spielerisch, 
während sie gleichzeitig eine Menge Spaß haben. 
Dinosaurier sind eben nicht nur riesige, ausgestorbene 
Tiere – sie sind auch ein hervorragendes Werkzeug, um 
den Alltag lebendig und abwechslungsreich zu gestalten.

Fotos: TBE Kunterbunt
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MITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Wintersportwoche der Mittelschule

Die Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen verbrachten die Woche nach den Semesterferien am Hochkar. Bei 
strahlendem Wetter und besten Pistenverhältnissen konnten sich die Kinder skifahrerisch weiterentwickeln. Einige 

Anfänger konnten am dritten Tag bereits im Parallel-
schwung rote Pisten bezwingen. Auch die fortge-
schrittenen Skifahrerinnen und Skifahrer feilten an der 
Carving-Technik und konnten große Fortschritte 
erzielen. Die weiteren Gruppen verbesserten ebenfalls ihr 
Können auf der Skipiste.
Abends stand die gemeinsame Zeit im Mittelpunkt. 
Neben einer kurzen Einführung in die Erste-Hilfe und 
dem Erstellen von selbst gemalten Zimmerschildern, gab 
es noch einen lustigen Teamwettbewerb, einen Spiele-
abend und eine Disco. Abschließend besuchten die 
Schüler/innen am Freitag das Solebad Göstling, bevor es 
wieder nach Hause ging. Skikursleiter Herr Kohoutek 
zeigte sich sehr zufrieden! 

Starke Kinder - Starkes Ich!
Suchtpräventionsvortrag an der Mittelschule Allhartsberg

Wie schütze ich mein Kind vor Sucht? Um diese Frage drehte sich am 
18. Februar 2025 der Vortragsabend in der Aula der Mittelschule 
Allhartsberg mit dem Titel „Starke Kinder - starkes Ich!".
Dieser Vortrag war eine Zusammenarbeit der „Gesunden Gemeinde 
Allhartsberg” mit der „Gesunden Mittelschule Allhartsberg" und ist 
nach dem großen Erfolg mit Jan-Uwe Rogge aus dem Vorjahr bereits die 
zweite gemeinsame Veranstaltung.

Die Vortragende Frau Tamara Thron von der Suchtpräventionsstelle St. 
Pölten lieferte sehr interessante Einblicke in die Möglichkeiten einer 
gesunden Erziehung und einer starken Präventionsarbeit gegen Süchte 
jeglicher Art.

Zur Stärkung gab es ein gesundes Genussmittel! Die Schülerinnen der 4. Klasse der Mittelschule Allhartsberg 
bereiteten für die Besucherinnen ein selbst 
gemachtes Knäckebrot zu. Dieses wurde sehr 
gerne verkostet und hat gut geschmeckt. Das Rezept 
finden Sie auf der Seite der Gesunden Gemeinde.
Die Vertreterinnen der Gesunden Gemeinde All-
hartsberg und der Direktor der Mittelschule Jürgen 
Aigner zeigten sich sehr zufrieden über die 
Veranstaltung. Ein wesentlicher Faktor für eine 
gesunde Jugend ist mit Sicherheit ein gutes 
Bildungsangebot für Erwachsene und Eltern. Dafür 
übernehmen die Gemeinde und die Schulen in 
Allhartsberg gerne Mitverantwortung.
Die nächsten Veranstaltungen kommen bestimmt! 

(Die Vortragende Tamara Thron von der Suchtpräventionsstelle.)
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MITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Demokratiebildung an der Mittelschule Allhartsberg

Bei regelmäßigen Schulvollversammlungen kommt die ganze Schule zusammen und nutzt die Zeit, um schulre-
levante Themen zu behandeln. Diese Vollversammlungen werden jeweils von einer Klasse vorbereitet und 

moderiert. Die Möglichkeit zum Wort hat ein 
jeder! Bei diesen Versammlungen finden bis zu 
180 Personen in der neuen Aula Platz!
Das Schulparlament setzt sich aus den 
Klassensprechern, zwei Vertretern der Lehr-
personen und dem Direktor der Schule 
zusammen. Dieses Parlament wird alle paar 
Wochen terminisiert und bietet den Schüler-
innen und Schülern die Möglichkeit, wichtige 
Themen anzusprechen und mögliche Ver-
änderungen anzuregen.

MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG-
OSTARRICHI

Auf die Frage des Direktors bei der Semestervollversamlung, 
wer sich schon auf die Ferien freut, schnellten alle Hände rasch 
in die Höhe!

Fotos: Mittelschule Allhartsberg

Tolle Erfolge beim Landeswettbewerb „prima la musica“ 2025

Der Musikschulverband Region Sonntagberg - Ostarrichi darf sich über hervorragende Leistungen seiner 
Wettbewerbsteilnehmer:innen beim Landeswettbewerb „prima la musica,“ der von 21. bis 27. Februar 2025 in St. 
Pölten stattfand, freuen.
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer und Obmann LAbg. Anton Kasser freuen sich über die sehr guten Preise 
und gratulieren den TeilnehmerInnen sowie den Musikschulpädagog:innen zu den schönen Erfolgen.

v.l.n.r.:vorne: Marlene Tatzreiter, Maira Suciu, Rosin 
Alrasho, Laura Kaiser, Raluca Toncu und Ramona 
Meyer.
2. Reihe: Bgm. LAbg. Anton Kasser, MSL Hubert 
Kerschbaumer, Lucia Scherzenlehner, Mag. Robert 
Jäger, Matthias Maderthaner und Michael Tatzreiter. 

Foto: MSV Region Sonntagberg-Ostarrichi

Ergebnisse:

Laura Kaiser - Blockflöte AG A - 1. Preis mit Auszeichnung
Klasse Lucia Scherzenlehner

Ramona Meyer - Blockflöte AG B - 1. Preis mit Auszeichnung
Klasse Lucia Scherzenlehner

Rosin Alrasho - Blockflöte AG B - 1. Preis
Klasse Lucia Scherzenlehner

Maira Sucui - Blöckflöte AG B - 1. Preis mit Auschzeichnung
Klasse Lucia Scherzenlehner

Raluca Toncu - Blockflöte AG I - 1. Preis
Klasse Lucia Scherzenlehner

Marlene Tatzreiter - Klarinette AG I - 1 . Preis
Klasse Hubert Kerschbaumer

Michael Tatzreiter - Trompete AG III - 1. Preis
Klasse Matthias Maderthaner B.B.
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BAUERNBUND ALLHARTSBERG

Informationsabend zur Landwirtschaftskammerwahl und Agrarkommuniktion

Am Montag, den 24. Februar 2025 lud der Bauernbund zu einem 
Wahlinfoabend ins Gasthaus Hausberger ein. Kammerobmann 
Mario Wührer und Landeskammerrat Gregor Übellacker berichteten 
über das Arbeitsprogramm des Bauernbundes, über Themen in der 
Landwirtschaftskammer, über die Herausforderungen in der Land-
wirtschaft und über die hohe Bedeutung eines starken Bauernbundes 
für die gesetzliche Interessensvertreung in der Landwirtschafts-
kammer.
Im Anschluss konnte Bauernbundobmann Walter Öllinger Hannes 
Lindner von der Landwirtschaftskammer Niederösterreich be-
grüßen. Er referierte über das Thema „Bäuerinnen und Bauern als 
Botschafter - gelungen argumentieren”.
Lindner sensibilisierte die Bäuerinnen und Bauern dafür, wie wichtig 
es heutzutage ist, mit den Konsumenten im Dialog zu sein. Der 
Bezug zur Landwirtschaft und zu den Lebensmitteln in der Gesell-

schaft ist in den letzten Jahrzehnten stark zurück gegangen.
Immer mehr werden Fakes und falsche Bilder der Landwirtschaft über soziale Medien, Zeitungen und Fernsehen 
statt Fakten verbreitet. Aus diesem Grund sind die Landwirte beauftragt mit den Konsumenten Gespräche 
einzugehen, um falsche Informationen sachlich aufzuklären und somit die Gesellschaft von der Sicherheit und den 
unvergleichbar hohen Tierwohl-, Umwelt- und Qualitätsstandards in Österreich zu überzeugen.
Konsumentinnen und Konsumenten entscheiden mit ihrem Kaufverhalten, ob sie die regionalen Bauern 
unterstützen, die nicht nur hochwertige Lebensmittel für drei Mahlzeiten pro Tag produzieren, sondern auch die 
Landschaft pflegen - Wald, Wiesen, Berggebiete, die für viele als Erholungsort genutzt werden.
Für weitere Infos über Landwirtschaft:
https://www.landwirtschaft-verstehen.at/
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LANDJUGEND ALLHARTSBERG

Skitag 2025|

Dieses Jahr verbrachte die Landjugend Allhartsberg einen traumhaften Skitag in Haus im Ennstal. Die Mitglieder 
nutzten das schöne Wetter und sammelten einige Pistenkilometer! Den Abend ließ die Landjugend dann auf der 
Apres Ski Party von der Landjugend Bezirk Amstetten ausklingen. 

Vielen Dank für die großartige Organisation des Ausflugs!

Reisig für den Maibaum gesucht!

Liebe Allhartsbergerinnen und liebe Allhartsberger!

Auch heuer stellt die Landjugend wieder einen Maibaum auf und dafür wird noch Reisig für die Kränze gesucht.
Falls Sie Reisig für die Kränze herzugeben hätten und die Landjugend unterstützen möchten, bitten wir Sie, sich mit 
Patrick Aigner unter 0650/ 55 96 741 in Verbindung zu setzen. 

Die Landjugend freut sich über jede Unterstützung! Vielen Dank vorab!
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 FREIWILLIGE FEUERWEHR ALLHARTSBERG
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Ball der FF-Allhartsberg am Samstag 22. Februar  2025

Am Samstag, den 22. Februar 2054 fand der alljährliche Ball der Freiwilligen Feuerwehr Allhartsberg statt. Unter 
dem Motto „Trägst du was im Haar, gibt's was cooles an der Bar“ durfte Kommandant Leopold Kromoser 
zahlreiche Ehrengäste, Kameraden der umliegenden Feuerwehren und die Bevölkerung von Allhartsberg im Saal 
des Allhartsbergerhofs begrüßen. Die Musikgruppe  „Alpenfeuer” sorgte für Tanzmusik und gute Stimmung.

Für das heurige Schätzspiel mussten die Gäste erraten wie viele Meter B + C Schläuche im vergangenen Jahr von 
der FF Allhartsberg bei Übungen und Einsätze ausgelegt wurden.
Ein großes Danke an alle Sponsoren für die vielen Sachpreise und die Unterstützung!

Als Krönung der Ballnacht gestaltete sich die Showeinlage um Mitternacht, einstudiert von einigen Kameraden der 
FF-Allhartsberg.

Die Freiwillige Feuerwehr Allhartsberg bedankt sich herzlich für den zahlreichen Besuch und die gelungene 
Ballnacht.

Die Ehrengäste beim Feuerwehrball. Die Gewinner beim Schätzspiel.

Die Akteure der Mitternachtseinlage. Die Gäste bei der Polonaise. 

P.S. Mehr Fotos dazu finden Sie auf der Homepage unter www.ff-allhartsberg.at

Fotos: FF Allhartsberg

http://www.ff-allhartsberg.at
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 VTG SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG
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 KATH. BILDUNGSWERK ALLHARTSBERG

Ist Frieden in Israel möglich?

Leidgeprüftes Palästina: Die geschichtlichen Hintergründe 
des israelisch-palästinensischen Konflikts und was das mit 
Europa zu tun hat.
Das Land Israel – Palästina steht seit Jahrzehnten im Focus der 
Weltöffentlichkeit. Täglich erreichen uns Nachrichten, meist 
negative. Jerusalem ist der Sehnsuchtsort für Juden, Christen 
und Muslime. 
Die Fragen

· Wem gehört das Land Palästina?
· Hat Israel eine Existenzberechtigung?
· Was hat das mit uns in Europa zu tun?

werden permanent neu verhandelt. Man kann die vielschichte 
Thematik nur verstehen, wenn man die Geschichte des 
modernen Staates Israel betrachtet. Die Idee einer „jüdischen Heimstätte“ kam vom Österreicher Theodor Herzl. 
Wie kam es dazu und wie hat sich diese im Laufe der Geschichte entwickelt?
Was ist der Unterschied zwischen altem und neuem Antisemitismus und woher kommt dieser? Wie unterscheidet 
man (berechtigte) Kritik an der Politik des jüdischen Staates von Antisemitismus. Was ist unsere historische und 
gegenwärtige deutsch/österreichische und europäische Verantwortung?

Es werden auch Projekte des Friedens und eine mögliche 
Perspektive in diesem Vortrag und bei der anschließenden 
Diskussion behandelt.

Referent: Dipl.Päd. Josef SCHMID, MSc MA; Lehrer an der 
HLUW Haag, IT-Techniker und lebt in Weistrach.

Donnerstag, 10. April um 19.30 Uhr
Pfarrhof Allhartsberg

Gärten klimafit machen

Auf Einladung des Kath. Bildungswerkes, des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde und der Mittelschule hielt 
Bernhard Haidler von „Natur im Garten“ am 27. Februar 2025 einen Vortrag zum Thema „Gärten klimafit machen“. 
Mehr als 50 ZuhörerInnen erfuhren so, welche Möglichkeiten es gibt, seinen Garten an das veränderte Klima 
anzupassen. Naturnahe Gärten können eine wichtige Rolle einnehmen, wenn es darum geht die Folgen des 
Klimawandels, wie z. B. anhaltende Trockenheit oder Stark-Regen-Ereignisse, abzufedern. Wichtige Punkte 
können dabei sein: möglichst große Vielfalt an Pflanzen, die richtige Auswahl der Pflanzen, Entsiegelung von 
Flächen, Pflege des Bodens und Beitrag zur Humus-Bildung durch mulchen und kompostieren, Verzicht auf 
mineralische Dünger und chemische Schäd-
lingsbekämpfung und der Verzicht auf Torf-
Produkte. Damit können Gärten im bebauten 
Gebiet für zusätzliche Kühlung und für 
Speicherung von Regenwasser sorgen. Die 
Wahl von Pflanzen die auch längere Trocken-
phasen tolerieren, reduziert die Arbeit im 
Garten und ein vielfältiger Garten mit guter 
Humuspflege trägt zur Artenvielfalt bei und 
speichert sogar zusätzliches CO2 und bremst 
damit die Klimaerwärmung. 

Foto: Kath. Bildungswerk
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 TRACHTENMUSIKKAPELLE ALLHARTSBERG
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96 Spenderinnen und Spender bei der diesjährigen Blutspendeaktion

Am 2. Februar 2025 fand im Vereinshaus Allhartsberg die alljährliche Blutspendeaktion statt.
Ein tolles Ergebnis von 96 Spenderinnen & Spendern konnte heuer erzielt werden. Blutspenden sind für die 
medizinische Versorgung unerlässlich, da Blut nicht künstlich herstellbar ist.
Herzlichen Dank bei allen Spenderinnen und Spendern für die Teilnahme an der Aktion. Jeder einzelne Beitrag 
zählt und hilft dabei, Leben zu retten.
Ein besonderer Dank gilt den Helferinnen und Helfern aus den eigenen Reihen, die durch ihren Einsatz zum Erfolg 
der diesjährigen Aktion beigetragen haben und der Blutbank St. Pölten, die diese Aktion jedes Jahr leitet und 
unterstützt.

Fotos: TMK Allhartsberg

 SPORTUNION LEITNER ALLHARTSBERG

Nordic Walking Treff - Natur intensiver erleben 

Nach Auffrischen der richtigen Technik, werden wieder schöne Runden in und um 
Allhartsberg gewalkt. 
Viele gute Gründe sprechen für diese Gesundheitsbewegung, die Ausdauer, Kraft und 
Koordination trainiert, und bei richtiger Technik auch Muskelverspannungen löst.

Beginn: 23. April 2025, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr, ca. 1 ½ Stunden
Treffpunkt: MS Allhartsberg

Leitung: Helga Schneckenreither 0664/54 34 846, Nordic Walking Instructor

Sportunion Leitner Allhartsberg: Flohmarkt 2025 am 4. und 5. Oktober 2025

Da in der Druckversion des Terminkalenders noch der alte Flohmarkttermin 11. und 12. Oktober 2025 angegeben 
ist, weist die Sportunion Leitner Allhartsberg darauf hin, dass der Flohmarkt am 4. und 5. Oktober 2025 
stattfinden wird.

Es wird darauf hingewiesen, dass bereits jetzt Waren, die beispielsweise beim Frühjahrsputz aussortiert werden, 
beim Sportplatz abgegeben werden können. Bitte diese Waren in den Durchgang zum Tennisplatz so abstellen, dass 
sie witterungsgeschützt sind und den Durchgang nicht versperren.

Sollten größere Warenmengen wie beispielsweise anlässlich einer Hausräumung anfallen, bitte um  Kontakt-
aufnahme mit Funktionären der Sportunion.
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Fotos: Sandra Adelsberger
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Wochenende Arzt Telefonnummer  

22. + 23.03. Dr. Zöchmann 07475/59 003

29. + 30.03. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

05. + 06.04. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

12. + 13.04. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

22.03. Dr. Schmid 07442/52 78 370

29.03. Dr. Reingruber 07442/53 891

30.03. Dr. Ehrgott 059/133 44 833 18 23

05.04. Dr. Schrey 07442/52 425

12.04. Landordi Böhlerwerk 07442/62 135

 BÄUERINNEN ALLHARTSBERG
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